
Von:

An:

CC:

Datum:

Re: Schreiben an den Bayerischen Rundfunk öffentlich machen?

"Martina Gerlach" <martina.gerlach@googlemail.com>

"Brigitte Oettl" <Brigitte_Oettl@gmx.de>

post@strassentaube-und-stadtleben.de, britta.oettl@gmx.de

10.07.2025 10:57:08

Liebe Frau Oettl,
das ist ein Schreiben der Tierschutzpartei. Damals - 2006 - war Jürgen
Gerlach Bundesvorsitzender dieser wichtigen , viel zu kleinen Partei. Er ist es
seit Jahren nicht mehr.
Aber ich habe ihn eben gefragt. Ja, Sie können dieses Schreiben weiter
verbreiten. Solche Ankündigung steht auch auf Seite 6 des Briefes an den
damaligen Empfänger, unten.

Sollten Sie Schreiben /Informationen von uns - Martina und Jürgen Gerlach
(privat) - bekommen, so können Sie diese ohne Rückfrage verbreiten.

Sollte dies einmal nicht der Fall sein, so schreibe ich dies dazu.

Bitte streichen Sie die Faxnummer. Das Gerät ist nicht mehr angeschlossen.
Viel Kraft und Erfolg für die Tiere / die Tauben.
Martina und Jürgen Gerlach

Am Do., 10. Juli 2025 um 10:18 Uhr schrieb Brigitte Oettl <Brigitte_Oettl@gmx.de>:
Hallo, Frau Gerlach,

wir hatten grad telefoniert.
Gerlach, Jürgen. Hauptstr. 87a. 69483 Wald-Michelbach. Tel. 0 62 07/92 04 26. Fax 0 62 07/92 04 27
juergen-gerlach@ tierschutzpartei.de

Ich hab grad diese Telefonnummer im Internet gefunden - gottseidank!

Ich möchte Sie hiermit um die Erlaubnis bitten, das anhängende Dokument
auf unsere Vereinshomepage zu stellen.

Es kam auf folgendem Weg zu mir:
Helmuth Wolff - ein sehr guter Freund, der uns immer mit den Tauben unterstützt hat, hatte Kontakt mir
Ihnen, Frau Gerlach, und hat mir daraufhin die pdf geschickt.
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Das ist sehr wichtig für alle Taubenleute in ganz Deutschland. Um damit auch die Ämter aufzuklären, die
noch immer am Fütterungsverbot und an den Alten Mären festhalten.

1. Wir wollen das Schreiben auf unsere Homepage stellen - ich werde es gerne umbenennen - wenn Sie
mir sagen, wie ich es nennen soll.

2. Will ich mit diesem Schreiben allen Taubenhelfenden in Deutschland und Österreich Hilfestellung
geben.

3. Will ich es an Ämter von Städten schicken und auch an Gerichte und Rechtsanwälte.

Sie haben mir telefonisch schon heute die Erlaubnis gegeben.
Leider brauche ich das aber schriftlich, dass ich dazu die Erlaubnis habe.

Ich wünsche von ganzem Herzen, dass ihr Mann wieder wohlauf kommt - er ist ein Kämpfer für die Tiere.
Und dafür danke ich von ganzem Herzen. Und das Schreiben ist so wohl formumliert -das ist ganz große
Klasse.
Falls Sie diesbezüglich noch mehr in der Schublade haben und es mir anvertrauen wollten - wäre ich sehr
dankbar. 

Von ganzem Herzen lieber Gruß an Sie beide.
Brigitte Oettl
StraßenTAUBE und StadtLEBEN e.V.
https://www.strassentaube-und-stadtleben.de/
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